
Auswanderung nach Amerika  

um 1900 

am Beispiel Agnetheln 



Kronprinz Wilhelm war ein deutsches Passagierschiff des 

Norddeutschen Lloyds (NDL) für die Linienschiffart auf der 

Transatlantikpassage Bremerhaven–New York 



Liberty Island, August 2015 



Fragebogen betreffend die in 

Amerika weilenden 

evangelischen Agnethler. 

Ausgefüllt im November 

1915/16 

 

 

 

 

 

 

 

Beilage zum Pfarrämtlichen 

Jahresbericht 1915/16 

 

 
Aus dem Agnethler Pfarrarchiv 

 im Teutsch Haus, Hermannstadt 

 





Erhebungsbogen nach Gassen 



Auswanderungsgründe vor 1900 

 

 

-Not 

 

-Hoffen auf wirtschaftliche Erholung und Besserstellung 

 

-Unternehmungsgeist 

 

-Abenteuerlust bei den Jüngeren 

 

-Private Freiheit  

 

-Andere Gründe 



Auswandererjahrgänge 
 
 
-ab dem Geburtsjahr 1840 bis 1898 
 
-die auswanderungsstärksten Jahrgänge  
 waren 1876 bis 1887, mit 10 bis 11 Personen je Jahrgang 
 



Hitparade der Auswanderungsziele 

 

Ohio 96 

Cleveland 38 

Youngstown 17 

Alliance 16 

Salem 9 

St. Louis 8 

 

Michigan 26 

 

Pennsylvania 25 

Farell 11 

 

Missouri, New York, Einzelne 

 

Kanada 2 

 

Argentinien 2 

 

Adresse unbekannt 44 

 

 

  

 



Familienstand bei der Auswanderung 

  

ledig     47 

verheiratet  136 

Witwen       7 eine davon durch Ehescheidung 

Witwer           1 

ohne Angaben      5 

Summe   196 

 

 

Geschlecht der Ausgewanderten 

männlich 120 

weiblich      76 

Summe  196 

 



Durch die Auswanderung betroffene Kinder 

insgesamt: 334 

 

-in Amerika 294 

 

-in Agnetheln   38 

 

-in Schäßburg     1 

 

-in Hermannstadt     1 

 

Wanderte nur der Vater aus, blieben die Kinder bei der 

Mutter. 

 

Es gab Ehepaare die ihre Kinder in Agnetheln bei den 

Großeltern zurückgelassen hatten und in Amerika 

weitere Kinder bekamen. 

 

Eltern mit Kinder zogen nach Amerika, dort wurden 

weitere Kinder geboren (Bahmüller) 

 



Beispiele:  

 

Schmidt Michael geb. am 18. Mai 1883 von Beruf Schneider 

und seine Ehefrau Maria geb. Schönauer ließen 3 Kinder in 

Agnetheln zurück, ein weiteres wurde in Amerika geboren. 

Michael Schmidt lebte in Youngstown, Ohio und war 

Fabrikarbeiter. Seine Familie kehrte nicht mehr nach 

Agnetheln zurück. 

 

Roth Georg, geb. 1854 verheiratet, ev. A. B. aus Agnetheln, 7 

Kinder, lebte mit einer Tochter in Amerika. Seine Frau lebte mit 

den übrigen Kindern in Agnetheln. Die Rückkehr von Georg 

Roth nach Agnetheln, war laut dem Erhebungsbogen zu 

erwarten, er starb jedoch am 27.11. 1916 in Amerika, seine 

Frau starb 54 jährig ein Jahr später in Agnetheln. Drei Töchter 

wanderten später ebenfalls nach Amerika aus. 

 



Beschäftigung der Ausgewanderten.  

 

Arbeiter + Fabrikarbeiter 92 

 

in fremdem Dienst 19 

 

selbstständig  12 

 

Farmer     5 

 

63 Personen hatten andere Beschäftigungen. Einer 

war Buchhalter und ein anderer Bankangestellter. 

Die Frauen waren oft Dienstmädchen, 

Erzieherinnen oder „nur“ Hausfrauen. 

 



Einwohnerzahlen: 

 

1900 hatte Agnetheln 3940 Einwohner davon 2565 Siebenbürger Sachsen 

1910 hatte Agnetheln 3869 Einwohner davon 2480 Siebenbürger Sachsen 

Differenz:           71        85 

 

 

Schlussfolgerung: In den 10 Jahren von 1900 bis 1910 verringert sich die 

Gesamtbevölkerung Agnethelns um 71, die der Sachsen um 85. 

(1920 lebten in Agnetheln wieder 2565 Sachsen) 

  

 

Bezogen auf das Jahr 1900 lebten im Jahr 1915 rund 7,6% der 

Erwachsenen Agnethler Sachsen ev. A. B. in Amerika. 

 

Prognose zur Rückkehr in die Heimat: 

76 ja, 71 nein, 31 unbestimmt, 12 mit Fragezeichen, 6 ohne Angabe 

  

 



Fazit: 

 

„Erhebungsbögen“ gab es sicher nicht nur in der 

evangelischen Gemeinde Agnetheln sondern, im Auftrag des 

Landeskonsistoriums, in allen evangelischen Gemeinden 

Siebenbürgens. 

 

Warum wurden diese Daten gerade im November 1915 

erhoben? 

Sicher hat das mit dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs zu 

tun, die jungen Männer mussten zum Kriegsdienst und sicher 

sind einige gerade wegen dem Kriegsdienst der sie erwartete 

nicht in ihre Heimat zurückgekehrt. 

Aus dem Fragebogen ist aber auch zu ersehen, dass einige 

gerne in den Krieg gezogen wären.  

 

Dazu Beispiele, unter „Sonstiges“:  

- Michael Gref, ledig, „in Amerika assentiert, will einrücken.“ 

- Die Brüder Richard und Oskar Schnabel „wären nach 

eigenem Schreiben gerne gekommen zum Kriegsdienst, man 

hat sie aber umgekehrt.“ (wurden wahrscheinlich an der 

Grenze oder schon vorher abgewiesen) 

 







Wohlstand durch Auswanderung 

 

 

 

rechts: Delaware ave., Youngstown Ohio 

 

 

unten: Niedergasse, Agnetheln  

 



Zeitungen der Siebenbürger Sachsen in Amerika  
(Siebenbürgische Bibliothek in Gundelsheim) 

Siebenbürgisch Amerikanischer Bote 1909- 1918 (5 Zeitungen) 

Siebenbürgisch-Amerikanischer Bote (5 Zeitungen aus den Jg. 1909, 1913, 1918) 



Siebenbürgisch-Amerikanisches Volksblatt 1909-1935 (7 Zeitungen aus den 
Jg. 1918, 1921,1922, 1928, 1935) 
 

Jetzt:  Saxon news Volksblatt   (in Gundelsheim Jg. 1971-2019) 



Annoncen 

Sieb.-Am. Bote 
1909 Nr. 42 S. 4 

Sieb.-Am. Bote 1909 Nr. 42 S. 5               Sieb.-Am. Bote 1909 Nr. 42 S. 2 

Sieb.-Am. Volksblatt 1918 Nr. 7 S. 4 



Zum Weiterlesen ….. 



Agnethler Männer in 

Youngstown 



Siebenbürgische Frauen in Youngstown 



Agnethler Männer in Youngstown 



April 2018 



Danke 

für Ihre  

Aufmerksamkeit! 


